
Formulierungsvorschlag zu § 2 Abs.1 Satz.2 Nr.7 NachweisG-E als Anlage zum Arbeitsvertrag
Hinweis: Diese Formulierungsvorschläge basieren auf der aktuellen Einschätzung der Rechts-anforderungen bezüglich der erweiterten Informationspflichten* für Arbeitgeber im Rahmen von neu geschlossen Arbeitsverträgen oder im Zusammenhang mit Vertragsänderungen, soweit diese sich auf die betriebliche Altersversorgung beziehen. Hiermit soll der Umfang der Information der im jeweiligen Unternehmen bestehenden Angebote zur betrieblichen Altersversorgung in einem Mindestmaß praktikabel erfüllt werden. Die höchste Rechtssicherheit verschafft nach unserer Sicht das Einbeziehen einer im Unternehmen bestehenden Versorgungsordnung. Im Falle des Bestehens von Kollektiv-vereinbarung auf Basis eines Tarifvertrags, wird diese Vorschrift mit einem einfachen Hinweis erfüllt.
*EU-Richtlinie 2019/1152 vom 20. Juni 2019 über transparente und vorhersehbare Arbeitsbedingungen in der europäischen Union
___________________________________________________________________
Hinweis zur Betrieblichen Altersversorgung als Bestandteil des Arbeitshaupt-vertrages ([image: ]    sofern zutreffend)
 Es besteht eine tarifvertragliche Regelung und Bindung zur betrieblichen Alters- 
     versorgung 
     Tarifvertrag ______________________
Die betriebliche Altersversorgung wird durchgeführt von:  
Name und Anschrift des Versorgungsträgers________________________________ (Mehrfachnennung möglich)
Die betriebliche Altersversorgung wird in folgendem Durchführungsweg durchgeführt:
	  [image: ] Direktversicherung [image: ] Pensionskasse [image: ] Unterstützungskasse
(Mehrfachnennung möglich)
[image: ] Es besteht ein individuelles Regelwerk zur gesamten Funktion der betrieblichen
Altersvorsorge im Unternehmen (wenn zutreffend Betriebsvereinbarung oder Ver- sorgungsordnung)   

Weitere Informationen siehe Anlage zum Arbeitsvertrag


Anlage zum Arbeitsvertrag bezüglich der im Unternehmen bestehenden betrieb-lichen Altersversorgung
Neueintritt des Arbeitnehmers und neuer Arbeitsvertrag bzw. bei Wechsel im Unter-nehmen (Anlage zum Arbeitsvertrag / [image: ] sofern zutreffend)
	Bei Arbeitnehmerfinanzierung
	Die Höhe der Entgeltumwandlung entsteht gemäß Wunsch des Arbeitnehmers unter Beachtung des gesetzlichen Rechtsanspruchs und etwaiger kollektiver Regelungen. 
[image: ] Der Arbeitnehmer hat im Falle der Entgeltumwandlung Anspruch auf einen
     Zuschuss in Höhe von bis zu   
      ___ EUR mtl.



Die Details der Regelungen, Voraussetzungen und eine etwaige Staffelung werden in einer separaten Entgeltumwandlungsvereinbarung (und Versor-gungsordnung) dokumentiert.


Bei Arbeitgeberfinanzierung

Der Arbeitgeber zahlt frühestens ab dem TT.MM.JJJJ einen mtl./jährlich Beitrag in Höhe von XXXX EUR an den Versorgungsträger.

Die Details der Regelung, Voraussetzungen und eine etwaige Staffelung werden in einer separaten Versorgungszusage (und Versorgungsordnung) dokumentiert.

Generelle Informationen

Die Versorgungszusagen basieren auf folgender arbeitsrechtlicher Zusageform ([image: ] wenn zutreffend)
	
	Beitragsorientierte Leistungszusage
  [image: ]	Beitragszusage mit Mindestleistung                       

Die vollständigen Unterlagen über die Details der Versorgungsleistung werden 	durch den Versorgungsträger zum Versorgungsbeginn mit der Versorgungs-zusage individuell erstellt und ausgehändigt. Diese Information beinhaltet ins-besondere folgende Inhalte der Leistung: 
	
Ausübung Gestaltungsrechte zur Vertragsänderung
	Auszahlungsoptionen: Rente oder Kapital
     	Biometrische Leistungshöhen (Alter, Hinterbliebene , Invalidität)
	Fälligkeitstermine der jeweiligen Leistungen
	Name und Anschrift des Versorgungsträgers

[bookmark: _GoBack]Die Hintergründe und Erläuterungen der Details der Leistungen können bei dem beauftragten Dienstleister erfragt  werden, der selbstverständlich ein individuelles Beratungsangebot für Sie bereithält. 

Kontaktdaten afm Berater
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